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Freigeklagte Protokolle: Wie das Robert-Koch-Institut die Bevölkerung zu Corona getäuscht hat

Protokolle einer inszenierten Pandemie

nun ist die Bombe geplatzt: geheim ge-
haltene Protokolle des Corona-Krisen-
stabs im Robert-Koch-Institut belegen, 
dass wir vom staatseigenen Institut auf-
grund politischer Weisung angelogen 
wurden. Die Corona-Maßnahmen ent-
behren einer wissenschaftlichen Grund-
lage. Milliarden Euro wurden in Test- und 
Impfzentren versenkt und an korrupte 
Pharma-Konzerne für einen nichtsnutzi-
gen Impfstoff gezahlt. Bitte schreiben Sie 
uns Ihre Meinung: owl@diebasis.nrw
Ihre Redaktion des BürgerBriefes  

  

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

owl@diebasis.nrw
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Basisdemokratie
Verschiedene Studien – z. B. der Bundeszen-
trale für Politische Bildung – zeigen: Die Mehr-
heitsmeinung hat für politische Entscheidun-
gen kaum eine Bedeutung. Basisdemokratie 
bedeutet: Die Bürger entscheiden über Lö-
sungswege, die in basisdemokratischen Grup-
pen erarbeitet wurden. Sie wählen Lösungen, 
die nicht für Interessengruppen, sondern für 
Menschen gemacht sind. Basisdemokratie be-
deutet damit auch das Ende der Klientelpoli-
tik, das Ende einer Politik von oben nach un-
ten und das Ende der reaktiven Politik der letz-
ten Jahre. Wir, also alle Bürger, sind beteiligt 
an den Lösungen für die Zukunft, die mittels 
Legislative und Exekutive umgesetzt werden.

Verschiedene Studien – z. B. der Bundeszen-
trale für Politische Bildung – zeigen: Die Mehr-
heitsmeinung hat für politische Entscheidun-
gen kaum eine Bedeutung. Basisdemokratie 
bedeutet: Die Bürger entscheiden über Lö-
sungswege, die in basisdemokratischen Grup-
pen erarbeitet wurden. Sie wählen Lösungen, 
die nicht für Interessengruppen, sondern für 
Menschen gemacht sind. Basisdemokratie be-
deutet damit auch das Ende der Klientelpoli-
tik, das Ende einer Politik von oben nach un-
ten und das Ende der reaktiven Politik der letz-
ten Jahre. Wir, also alle Bürger, sind beteiligt 
an den Lösungen für die Zukunft, die mittels 
Legislative und Exekutive umgesetzt werden.

Basisdemokratie

Nach einem fast zweijährigen Rechtsstreit 
zwischen dem RKI und Multipolar musste das 
RKI die internen, mehr als 2.500 Seiten um-
fassenden Protokolle seines Corona-Krisen-
stabs herausgegeben. Der Kläger Multipolar 
veröffentlichte am 20. März 2024 die brisan-
ten Unterlagen. Jedoch sind mehr als 1.000 
Passagen der Protokolle geschwärzt. Bei den 
Schwärzungen geht es nicht nur um Namen, 
sondern um seitenlange Textstellen, die der 
Öffentlichkeit vorenthalten werden. Die we-
sentlichen Ergebnisse der Protokolle sind im 
folgenden aufgelistet; Basis hierfür ist die Dar-
stellung von Prof. Dr. Stefan Hockertz.

Informationsfreiheitsgesetz

Langer Rechtsstreit

Um eine möglichst große Transparenz für die 
Öffentlichkeit zu schaffen, wurde 2006 in 
Deutschland das Informationsfreiheitsgesetz 
(IFG) erlassen. Das Gesetz gewährt jeder Per-
son einen voraussetzungslosen Rechtsan-
spruch auf Zugang zu amtlichen Informatio-
nen von Bundesbehörden. Auf der Grundlage 
dieses Gesetzes erzwang das Online-Magazin 
„Multipolar“ durch seinen Mitbegründer Paul 
Schreyer die Herausgabe der schriftlichen 
Protokolle des Krisenstabs, der vom Robert 
Koch-Institut (RKI) aufgrund der „Corona-
Pandemie“ in Deutschland eingerichtet wor-
den war. Die RKI-Files bestehen aus mehr als 
200 schriftlichen Protokollen, die von Januar 
2020 bis April 2021 datieren.

Wir sind die einzige basisdemokratische Par-
tei Deutschlands und überzeugt davon, dass 
der politische Wille der Bürgerinnen und Bür-
ger endlich unmittelbar und direkt zum Aus-
druck gebracht werden muss. Denn Basisde-
mokratie bedeutet, dass das Volk über Lö-
sungswege entscheidet, die in demokra-
tisch organisierten Gruppen erarbeitet wur-
den. Alle Bürgerinnen und Bürger können 
sich somit beteiligen an den Lösungen für un-
ser aller Zukunft, die dann mittels Legisla-
tive und Exekutive umgesetzt werden. Immer 
stehen wir Menschen dabei im Fokus, anstatt 
einzelne Interessengruppen. ch bin Blindtext 
und stehe hier nur als Platzhalter. Weit hin-
ten, hinter den Wortbergen, fern der Länder.

Basisdemokratie

r Gesellschaft. Sie vereint Menschen, die in 
Frieden und Freiheit leben möchten. Wir sind 
geprägt vom Geiste sozialer Gerechtig-keit. 
Am 4. Juli 2020 auf Bundesebene ge-gründet, 
existieren mittlerweile 16 Landes- und 
zahlreiche Kreisverbände. dieBasis hat etwa 
24.000 Mitglieder aus allen Bereichen 
unserer Gesellschaft. Nach Anzahl der Mit-
glieder liegen wir auf Platz 9 der größten Par-
teien in Deutschland. Unter den Top Ten sind 
wir mit fast 50 % die Partei mit dem größten 
Frauenanteil in der Bundesrepublik.

weiterhin an Tröpfcheninfektion als

Testung von Personen ohne medizinischer 
Begründung führt zu verfälschten und 
trügerischen Ergebnissen.

Beschwerdefreie Infizierte spielen nur eine  
untergeordnete Rolle bei der Übertragung des 
Virus.

CT steht für Cycle Threshold,  zu deutsch 
Schwellenwert-Zyklus. Er bezeichnet die Zahl 
der Zyklen, die eine Real Time PCR gelaufen 
ist, bevor eine Fluoreszenz messbar ist. Das 
dauert umso länger, je weniger Virus-Erbgut 
sich zu Beginn der PCR im Plastikröhrchen 
befunden hat. Ein hoher CT-Wert weist also 
auf eine niedrige Viruslast in der Probe hin.

Hauptübertragungsweg und Abstand von 
1,5m festgehalten werden.

S. 978 Rolle der Aerosole ist weiterhin nicht 
abschließend geklärt, es soll weiterhin an 
Tröpfcheninfektion als Hauptübertragungs-
weg und Abstand von 1,5m festgehalten 
werden.

Aerosole ist weiterhin nicht abschließend 
geklärt, es soll

CT steht für Cycle Threshold (Schwellenwert-
Zyklus). Ein hoher Zyklenwert im PCR-Test 
weist auf eine niedrige Viruslast hin – die 
Person ist  nicht ansteckend.

Die Folgeschäden von Lockdowns sind 
gravierender als Covid selbst.

RKI-Protokoll: Covid-19 sollte nicht mit 
Influenza verglichen werden; bei normaler 
Influenzawelle versterben mehr Leute als bei 
Corona.

Tröpfcheninfektion ungeklärt, trotzdem 
festhalten an Hauptübertragungsweg und 
Abstand von 1,5m.

S 989Zu beachten ist, dass wenn Aerosole der
Hauptüber t ragungsweg  wären ,  d i e 
Ansteckungsrate viel höher wäre. 

Die  Inzidenzwerte  wurden in  einer 
„Diskussion“ zwischen den Bundesministern 
Spahn und Braun festgelegt.

D i e  a k t u a l i s i e r t e  V e r s i o n  d e r 
Risikobewertung (Herunterstufung) noch 
eine eingehendere fachliche Begründung? 

Entscheidungen sind.

Das RKI sollte klar stellen: was ist die 
wissenschaftl. Evidenz und was die politische 
Auslegung der Fakten, die das RKI umsetzt. 

nicht geklärt - unklar was politische und was 
fachliche

Grundsatzlich ist bei vielen Fragen derzeit die 
Verantwortlichkeit

Die Risikobewertung (Herunterstufung) 
z w i s c h e n  e i n g e h e n d e r  f a c h l i c h e n 
Begründung und der politischen Auslegung 
der Fakten

3. Keine Evidenz für Maskenpflicht
 (nicht einmal FFP2).

 eine Grippe.

4. Aerosole (kleinste Schwebeteilchen)

 erfolgte auf Zuruf eines einzelnen,

5. Lockdowns sind gefährlicher als
  der Übertragung von Corona-Viren.

2. Die Risikoerhöhung auf „Pandemie“

 spielen keine signifikante Rolle bei

 Corona selbst.
6. Keine Evidenz für die Schutzwirkung

Die wichtigsten Ergebnisse 
1. Covid-19 ist nicht gefährlicher als

 externen Akteurs.

9. Keine asymptomatische Übertra-
 sind irreführend.

 gung.

12. Kohortenstudie "Diamond 
Princess" war bekannt, wurde aber 
ignoriert.
13. Inzidenzgrenzwerte (35 bzw. 50) 
wurden willkürlich von Spahn und 
Braun festgelegt.

11. Keine Ansteckung bei Ct-Werten 

  stufung der Risikobewertung aus 
  politischen Gründen.

10.  Keine evidenzbasierte Herunter-

  > 30 (PCR-Test).

14. Streichung von erforderlichen 
Symptomen (Fieber), um Fallzahlen 
künstlich hoch zu halten.

 der mRNA-Gentherapie (Impfung).
7. Anlasslose Testungen auf Corona
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9.
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Keine Evidenz für eine Schutzwirkung 
der mRNA-Gentherapie (Impfung). Die 
Impfung hat nur eine geringe Schutzwir-
kung und bewahrt nicht vor Ansteckung 
und Übertragung.

Covid-19 ist nicht gefährlicher als eine 
Grippe. Covid-19 sollte nicht mit Influenza 
verglichen werden; bei einer normalen In-
fluenzawelle versterben mehr Menschen 
als bei Corona.

Keine Evidenz für eine Maskenpflicht. 
Die Sinnlosigkeit von Masken wurde früh-
zeitig nachgewiesen. Es gibt keine Evidenz 
für die Nutzung von FFP2-Masken außer-
halb des Arbeitsschutzes.

Anlasslose Testungen sind irrefüh-
rend. Testung von Personen ohne medizi-
nischer Begründung führt zu verfälschten 
und trügerischen Ergebnissen.

Risikoerhöhung auf „Pandemie“ er-
folgte auf Zuruf eines einzelnen, wahr-
scheinlich externen Akteurs. Für eine 
Hochstufung gab es keinerlei wissenschaft-
liche Grundlage.

Aerosole spielen keine signifikante 
Rolle. Tröpfcheninfektion ungeklärt; trotz-
dem wird an Hauptübertragungsweg und 
Abstand von 1,5 m festgehalten. 
Lockdowns sind gefährlicher und rich-
ten mehr Schaden an als Corona. Folge-
schäden der Maßnahmen und Einschrän-
kungen sind gravierender als Covid selbst.

Keine evidenzbasierte Herunterstu-
fung der Risikobewertung aus politi-
schen Gründen. Die Risikobewertung 
(Herunterstufung) zwischen eingehender 
fachlichen Begründung und der politischen 
Auslegung der Fakten.
  Keine Ansteckung bei CT-Werten >30 
(PCR-Test). CT steht für Cycle Threshold 
(Schwellenwert-Zyklus). Ein hoher Zyklen-
wert weist auf eine niedrige Viruslast hin – 
die Person ist  nicht ansteckend.
. Kohortenstudie „Diamond Princess“ 
war bekannt, wurde aber ignoriert. Auf 
dem Kreuzfahrtschiff befand sich ein Pas-
sagier mit einer SARS-CoV-2- Infektion. Die 
angeordnete Quarantäne endete in einer 
Katastrophe: 705 Infizierte und sechs Tote.
. Inzidenzgrenzwerte (35 bzw. 50) wur-
den willkürlich von den Bundesmini-
stern Spahn und Braun festgelegt. Die 
Inzidenzwerte entstammen einer „Diskus-
sion“ zwischen beiden Bundesministern 
und wurden eigenmächtig festgelegt.
. Streichung von erforderlichen Symp-
tomen (Fieber), um Fallzahlen künst-
lich hochzuhalten. Häufige Symptome 
bei einer Infektion sind Schnupfen, Husten 
und Halsschmerzen, aber auch Kopf- und 
Gliederschmerzen.

Keine asymptomatische Übertragung. 
Beschwerdefreie Infizierte spielen nur eine  
untergeordnete Rolle bei der Übertragung 
des Virus. 

https://wassersaege.com/blogbeitraege/rki-files-uebersicht-ueber-inhalte-erste-reaktionen-und-moegliche-konsequenzen/
https://uncutnews.ch/rki-files-uebersicht-ueber-inhalte-erste-reaktionen-und-moegliche-konsequenzen/
https://uncutnews.ch/search/rki/
https://multipolar-magazin.de/artikel/rki-protokolle-1
https://multipolar-magazin.de/suche?q=rki
https://www.youtube.com/watch?v=8eISUt_n1Ow&t=64s (Homburg)
https://diebasis-partei.de/2024/03/war-die-kritik-an-den-corona-massnahmen-doch-berechtigt/
https://fassadenkratzer.wordpress.com/2024/03/20/corona-risikobewertung-hoch-durch-rki-erfolgte-auf-politische-anweisung/#more-14094
https://fassadenkratzer.wordpress.com/2024/04/02/funf-corona-lugen-des-rki-auf-politische-weisung-analysiert-von-prof-homburg/#more-14182
https://fassadenkratzer.wordpress.com/2024/04/10/pandemie-luge-und-schockpapier-um-angst-und-gehorsam-zu-erzeugen/#more-14279
https://www.nius.de/politik/autor-von-regierungspapier-gibt-zu-bei-corona-wurde-panik-verbreitet-beim-klima-wird-es-genau-so-sein/29c9ee82-7e3b-439c-9360-c4de3f8fd9fa
https://apolut.net/corona-protokolle-bezeugen-verbrechen/
https://apolut.net/2-4-rki-files-von-thomas-roeper/
https://apolut.net/geheime-corona-protokolle-entlarven-wissenschaft-als-knechte-des-polit-systems-von-wolfgang-effenberger/
https://apolut.net/?s=rki+protokolle
https://multipolar-magazin.de/artikel/rki-protokolle-2
https://multipolar-magazin.de/suche?q=rki+protokolle
https://norberthaering.de/news/lauterbachs-rki-luege/
https://tkp.at/?s=rki+protokolle&orderby=relevance&order=DESC&post_type=post
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Klaus Cichutek, ehem. Präsident des Paul-
Ehrlich-Instituts, wurde am gleichen Tag ge-
ehrt. „Sie haben in der Zeit oft großer Orien-
tierungslosigkeit die Fahne der Aufklärung 
hochgehalten, das Ethos der vorurteilsfreien 
Wissenschaft, des vernunftgeleiteten und er-
fahrungsbasierten Diskurses [...].“ so Bundes-
präsident Frank-Walter Steinmeier bei der 
Verleihung. Es ist ein staatliches Possenspiel 
zur Vertuschung der Wahrheit.

dieBasis hat zu Beginn der Pandemie die 
schon damals zweifelhaften Argumentatio-
nen der Politik und Medien hinterfragt. Von 
der wissenschaftlich begründeten Notwen-
digkeit der Maßnahmen und Grundrechtsein-
schränkungen, vom Maskenzwang über Aus-
gangssperren bis hin zu Demonstrationsver-
boten und „Impf“-Zwang – dieBasis stand von 
Anfang an den offiziellen Erzählungen kri-
tisch gegenüber. Nun ist das RKI der Lüge 
überführt. Die Protokolle, die in weiten Teilen 
geschwärzt sind, belegen einen weiteren gro-
ßen Polit-Skandal der Gegenwart. Die Inhalte 
sind höchst brisant und zeigen, wie die Regie-
rung die Lage entgegen den Experten-Mei-
nungen absichtlich dramatisierte und dass 
die sogenannten Corona-Maßnahmen nicht 
auf Grundlage wissenschaftlicher Erkennt-
nisse, sondern auf willkürlichen politischen 
Weisungen beruhten. Trotz Schwärzungen 
erlauben die Dokumente eine erste Erkennt-
nis: Die Grundlage der Lockdown-Maßnah-
men, nämlich die Hochstufung der Risikobe-
wertung von „mäßig“ auf „hoch“ am 17. März 
2020, beruhte ganz offensichtlich nicht auf 
einer fachlichen Einschätzung des RKI, son-
dern geschah auf Anweisung eines (wahr-
scheinlich externen) Akteurs, dessen Name 

Ohne wissenschaftliche Grundlage

Nach zunächst sachlichen Veröffentli-
chungen in den Leitmedien wird jetzt 
offensichtlich, dass noch immer vieles 
verschwiegen werden soll. Massen-
haft geschwärzte Inhalte lassen darauf 
schließen dass nicht nur Namen, son-
dern bedeutsame und entscheidende 
Protokollpassagen der Öffentlichkeit 
vorenthalten werden.

Was gibt es zu verbergen?

Prof. Dr. Martin Schwab von der Uni-
versität Bielefeld:
„Der wirkliche Grund, warum diese 
Dokumente hier unter Verschluss ge-
halten werden, ist der, dass die Regie-
rung und im Zweifel auch das Robert-
Koch-Institut […] offensichtlich gelo-
gen haben. Es wird hier behauptet, es 
sei die Geheimhaltung zum Wohle des 
Staates geboten. In Wirklichkeit geht 
es darum, die Regierung davor zu 
schützen, dass die Menschheit erfährt, 
von der Bundesregierung, von den 
Landesregierungen und vom RKI belo-
gen worden zu sein.“
Quelle: www.diebasis-partei.de

Pandemie-Kritik von Anfang an

RKI-Protokolle offenbaren Verbrechen

in den Protokollen geschwärzt ist. „Es soll 
diese Woche hochskaliert werden“ findet sich 
in den Protokollen, was den Schluss zulässt, 
dass es sich um einen politischen und keinen 
wissenschaftlichen Beschluss handelte, der 
in den folgenden Jahren Grundlage für mas-
sive Grundrechtsverletzungen wurde.

Aufarbeitung der Corona-Pandemie
dieBasis, fordert die sofortige und unabhän-
gige Aufarbeitung der Corona-Pandemie. Da-
zu sind sämtliche RKI-Protokolle umgehend 
und vollständig ungeschwärzt freizugeben. 
Die Presse, die bisher mitgemacht hat, zu-
mindest aber nie die richtigen Fragen stellte, 
sowie die Justiz, die ebenfalls wenig Willen 
zur Wahrheitsfindung bewies, hätten nun-
mehr eine letzte Chance, die Aufarbeitung in 
Gang zu setzen. Sollten sie das jetzt nicht tun, 
hätten sie ihre Aufgabe und Legitimation im 
Rahmen unserer auf Gewaltenteilung basie-
renden demokratischen sowie rechtsstaatli-
chen Grundordnung endgültig verwirkt. Die 
zurückliegenden Jahre haben gezeigt, dass 
Demokratie und Rechtsstaat von den Regie-
rungsparteien nicht nur nicht geschützt, son-
dern aktiv unterminiert wurden. Damit ha-
ben sich diese endgültig als unwählbar erwie-
sen. Quelle: www.diebasis-partei.de
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Aufgrund politischer Weisungen zuwider 
handel ten ,  wodurch  Mio  Menschen 
hierzulande geschädigt wurden, sei es durch 
die Maßnahmen, die Injektionen oder beides. 
Wer aber, wider besseren Wissens, einen 
derartigen Schaden verursacht, der hat 
keinen Fehler begangen, sondern sich eines 
gigantischen Verbrechens schuldig gemacht. 
Und wer  h ier  keine  schonungslose 
Aufarbeitung fordert, macht sich zum 
Komplizen. stellt sich auf die Seite der Täter

Dass Covid zur großen Gesundheitskrise 
gemacht wurde, war politisch gewollt und 
hatte keine wissenschaftliche Grundlage. Das 
belegen umfangreiche Protokolle aus dem 
Corona-Krisenstab, die freigeklagt worden 
sind, endgültig. 

„‚Es (Die Risikoabschätzung, Anm.) soll diese 
Woche hochskaliert werden‘ – offenbar ein 
p o l i t i s c h e r  B e s c h l u s s ,  k e i n 
wissenschaftlicher, zudem abrupt und 
überraschend, ohne jede Andeutung in den 
vorhergehenden Protokollen und ohne dass 
grundlegende Kennzahlen sich maßgeblich 
geändert hätten.“

Aus den mehr als 1.000 Seiten der Protokolle 
des RKI-Krisenstabs geht klar hervor, dass 
dieser verlängerte Arm der Pharma-Industrie 
– z. B. den am 22. März 2020 verordneten 
Lockdown – völlig willkürlich verhängt hatte.

D e r  g e s a m t e  w i s s e n s c h a f t l i c h e 
Beratungsprozess war erkennbar durch 
politischen Druck überlagert.

Risikobewertung von ‚mäßig‘ auf ‚hoch‘ – 
G r u n d l a g e  s ä m t l i c h e r  L o c k d o w n -
Maßnahmen und Gerichtsurteile dazu – 
gründete, anders als bislang behauptet, nicht 
auf einer fachlichen Einschätzung des RKI, 
sondern auf der politischen Anweisung eines 
externen Akteurs – dessen Name in den 
Protokollen geschwärzt ist.“

Das heißt auch: Es ist nun klar, dass die 
Gerichte in Deutschland, die sich bei ihren 
Urteilen zur Rechtmäßigkeit der Corona-
Maßnahmen darauf verließen, dass die 
Risikoeinschätzung des RKI wissenschaftlich 
basiert war – und diese Risikoeinschätzung in 
den jeweiligen Verfahren eben nicht kritisch 
überprüften –, einen Fehler begangen haben, 
dessen Anerkenntnis und Aufarbeitung 
weiterhin ausstehen.“

Gelänge es, den Corona-Massenbetrug 
effektiv zu entlarven, gäbe es einen ersten 
großen Hebel, um das Lügen-Gebäude von 
Regierung, Industrie und Massenmedien zum 
Einsturz zu bringen. Darauf muss sich die 
außerparlamentarische Opposition, müssen 
sich die alternativen Medien konzentrieren. 
Es geht um Leben und Tod, um Krieg oder 
Frieden.
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Der Skandal um die freigeklagten RKI-
Protokolle entwickelt sich zunehmend zu 
einer Medienaffäre. ... Effenberger ...

Von den Massenmedien der Bundesrepublik 
– von den Privaten bis zu den Öffentlich-
Rechtl ichen – wäre zumindest  eine 
selbstkritische Aufarbeitung fällig: Tag für 
Tag haben sie ihre Konsumenten mit 
Seuchenzahlen malträtiert, obwohl es keine 
Seuche gab und die Zahlen von einem 
betrügerischen Institut per Manipulation 
angefertigt wurden.

Medien und Politik laufen Sturm gegen diese 
journalistische Arbeit und fordern, dass die 
Aufarbeitung von denen betrieben werden 
sollte, die den Schlamassel angerichtet haben.

Nun wird es spannend. Welche Flügel werden 
s ich  in  den großen Medienhäusern 
durchsetzen? Die um Wahrheit bemühten, in 
den Protokollen recherchierenden und der 
Regierung kritisch auf die Finger sehenden 
J o u r n a l i s t e n  o d e r  d i e  p l u m p e n 
Informationskrieger, die sich schützend vor 
die Polit-Elite stellen und die Aufklärer mit 
substanzlosen Kampfbegriffen attackieren.

Ein Skandal solchen Ausmaßes wäre in 
früheren Jahren durch wie etwa dem Spiegel 
aufgedeckt worden. Heutzutage muss dies 
eine kleine Online Magazin Multipolar 
geschehen

D a z u  k a m  e i n e  b e i s p i e l l o s e 
Medieninszenierung, die in den „Bildern von 
Bergamo“ gipfelte. Jeglichem Kontext 
entzogen, machten die Bilder den Eindruck, 
als gäbe es in der Stadt in Norditalien ein 
Massensterben, dabei waren die Bilder die 
Folge der Quarantäne-Politik.

Eigentlich wäre es die Aufgabe der Medien als 
„vierte Macht im Staate“, der Regierung 
genau auf die Finger zu schauen. Würden die 
Mainstream-Medien das tun, müssten sie die 
Verantwortlichen mit Fragen zu den oben 
genannten und zu noch einigen Themen mehr 
(zum Beispiel zu den Kaufverträgen der 
„Impfstoffe“ oder zu den Kosten der 
Vernichtung der überzähligen Impfdosen) 
bombardieren und Aufklärung fordern. Das 
tun sie aber nicht.

All die Medien, von SPIEGEL, ntv, BR24, stern 
bis hin zur taz – also das kleine Stelldichein 
der in der Atlantikbrücke vernetzten Medien, 
die  jenen ökonomischen El i ten des 
westlichen Imperialismus gehören, die diese 
Corona-Krise ins Laufen brachten – entblößen 
sich gerade in ihrem höchst totalitären 
Denken.

Mehr noch: Wenn nun das Portal Multipolar 
diese Aufgabe übernimmt und erfolgreich auf 
Herausgabe der RKI-Akten klagt, diese 
analysiert und dann auch veröffentlicht, dann 
fa l len die  Mainstream-Medien über 
Multipolar her.

D a s  R o b e r t - K o c h - I n s t i t u t  i s t  e i n e 
B u n d e s b e h ö r d e ,  d i e  d e m 
Gesundheitsminister untersteht. Wenn das 
Ministerium schon nach Veröffentlichung des 
Skandals nicht tätig wurde, müsste der 
Bundesanwal t  je tz t  s t ra fver fo lgend 
einschreiten. Da drangsaliert eine Behörde 
m i t  n i e  d a g e w e s e n e n 
G r u n d r e c h t s e i n s c h r ä n k u n g e n  d i e 
Bevölkerung: Kitas und Schulen wurden 
geschlossen, es galten Besuchsverbote für 
A l t e n h e i m e  u n d  g e n e r e l l e 
Ausgangsbeschränkungen.  Das öffentliche 
Leben kam zum Stillstand. Und wer es wagte, 
die Maßnahmen kritisch zu hinterfragen, der 
wurde als „rechter Schwurbler“ diffamiert. 

Die von Multipolar bisher behandelten 
Protokolle belegen letztlich, dass das RKI im 
Grunde eine ähnliche Einschätzung wie etwa 
Sucharit Bhakdi hatte: Es handelt sich bei 
C o v i d - 1 9  u m  e i n e  „ m i t t e l s c h w e r e 
Grippewelle“. Doch politisches Interesse 
verdrängte diese Einschätzung und machte 
eine Jahrhundertkrise daraus, die nur durch 
die Macht der Medien so inszeniert werden 
konnte.

Es ist wieder einmal absurd, was Medien und 
Politik in Deutschland treiben. Inzwischen ist 
bekannt, dass die Kritiker der Corona-Politik 
der Bundesregierung in praktisch allen 
Punkten richtig lagen. 

Trotzdem wurden Ungeimpfte mit den G-
Regeln diskriminiert und teilweise aus dem 
gesellschaftlichen Leben ausgeschlossen, 
weil sie angeblich das Virus verteilen würden, 
was Geimpfte aber genauso getan haben, weil 
die „Impfstoffe“ ja keine Infektionen 
verhindert haben.

Sch luss fo lgerung :  D ie  ö f fen t l i chen 
Äußerungen des RKI beruhen, anders als 
seine interne Arbeit, nicht auf Wissenschaft, 
sondern auf politischer Gefolgschaft. Die 
Politik gibt vor, was sie will, welche 
Maßnahmen sein sollen, und das RKI liefert 
dann scheinbare Legitimation.

Medien und vor allem Gerichte sollten 
umdenken und das RKI nicht als eine 
unabhängige Sachverständigen -Institution 
betrachten, sondern als das, was es ist: 
n ä m l i c h  e i n  w e i s u n g s g e b u n d e n e s 
Bundesinstitut, das jederzeit das sagen muss, 
was die Bundesregierung will.

Ich finde, es ist durchaus angemessen, dass 
d i e s e r  F r a g e  n u n  e i n 
Untersuchungsausschuss gewidmet wird, der 
untersucht, was im RKI genau passiert ist, 
warum seine  Außendarste l lung der 
Innendarstellung diametral wiedersprach.

Zur Erinnerung: Regierungen und Medien 
haben  ab  2020  gebe t smühlenar t ig 
wiederholt, man solle in Sachen Corona-
Maßnahmen auf „die Wissenschaft“ hören, 
die all die Einschränkungen angeblich 
empfohlen hat, was – wie wir nun wissen – 
ebenfalls gelogen war, denn es gab dafür 
„keine wissenschaftliche Grundlage“.

Auch  d ie  har ten  Lockdowns  waren 
vollkommen überzogen und haben mehr 
Schaden angerichtet als sie Nutzen gebracht 
haben. Das geben inzwischen auch die 
damals verantwortlichen Politiker vereinzelt 
zu, wenn sie einräumen, dass diese oder jene 
Maßnahme überzogen und nicht hilfreich 
war, sondern – zum Beispiel bei Kindern – 
Schaden angerichtet hat.

Apolut Thomas Röper

Hinzu kommt, dass wir heute aus den Zahlen 
zur Übersterblichkeit wissen, dass Covid 
keineswegs die gefährliche Seuche war, als 
die der „chinesische Schnupfen“ präsentiert 
wurde, denn in Ländern, die keine oder nur 
geringe Einschränkungen verhängt haben, ist 
das Massensterben ausgeblieben. Es wäre 
auch ohne strenge Lockdowns und G-Regeln 
nicht viel passiert.

Trotzdem rechtfertigen Medien und Politik 
die harten Maßnahmen (und die wenigen 
Fehler, die sie eingestehen) damit, dass sie 
unterm Strich alles richtig gemacht und eine 
große Katastrophe verhindert hätten. Dabei 
seien natürlich auch einige Fehler gemacht 
worden, das komme eben vor, aber im Großen 
und Ganzen habe die Politik richtig und 
verantwortungsvoll gehandelt.

Auf politische Anweisung gehandelt
Aus den umfangreichen Protokollen geht ein-
deutig hervor, dass die Veröffentlichungen 
und empfohlenen Maßnahmen des RKI von 
politischer Einflussnahme überlagert waren. 
So war beispielsweise die Anhebung der Risi-
kobewertung von „mäßig“ auf „hoch“ ein poli-
tischer Beschluss, der willkürlich und von ei-
nem Tag auf den anderen abrupt erfolgte. Für 
den Beschluss gab es nachweislich keine wis-
senschaftliche Fundierung, da sich die grund-
legenden Kennzahlen bezüglich des Infek-
tionsgeschehens nicht maßgeblich geändert 
hatten. Dies bedeutet nichts anderes, als das 
Covid-19 politisch gewollt war und zur großen 
Gesundheitskrise inszeniert wurde. Auf-
grund politischer Weisungen handelte das 
RKI entgegen ihrer vorliegenden Erkennt-
nisse, wodurch viele Menschen hierzulande 
geschädigt wurden. „Wer aber, wider besse-
ren Wissens, einen derartigen Schaden verur-
sacht, der hat keinen Fehler begangen, son-
dern sich eines gigantischen Verbrechens 
schuldig gemacht. Und wer hier keine scho-
nungslose Aufarbeitung fordert, macht sich 
zum Komplizen.“ so ein Kommentar im Netz.

Die Rolle der Medien

Lothar Wieler, ehem. Präsident des RKI, der in 
vorderster Front die Unwahrheiten zur Pan-
demie verkündete, erhielt am 18. Januar 2024 
das Bundesverdienstkreuz (Bild oben rechts). 

Orden  für Märchenerzähler

Der Skandal um die freigeklagten RKI-Proto-
kolle wäre in früheren Jahren durch ein gro-
ßes Nachrichtenmagazin – wie beispielsweise 
dem Spiegel – aufgedeckt worden. Heutzutage 
erfolgt dies durch das Online-Magazin Multi-
polar. Die „Vierte Gewalt“ stellt sich schüt-
zend vor Polit-Elite und korrupte Pharma-Rie-
sen. Statt selbstkritischer Aufarbeitung at-
tackieren sie die Aufklärer, indem sie nach 
altem Muster von Rechten, Verschwöhrungs-
theoretikern und Querdenkern faseln. Die so-
genannten Qualitätsmedien demaskieren sich 
gerade selbst – im Einklang mit der Politik. 
Gesundheitsminister Karl Lauterbach: „Alles 
Lügen vom russischen Geheimdienst!“ In den 
Leitmedien wird kein Wort darüber verloren, 
dass die Kritiker der Corona-Politik praktisch 
in allen Punkten richtig lagen – die RKI-Files 
sind auch eine Medien-Skandal.  
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